
Gerlind Reinshagen
Alles nahm er, der Krieg! So klagten die Alten. Die Jungen, den 

Tod noch auf den Schultern, lachten. Die stürzten, schwer 

versehrt,  kopf-         über in den 

Frieden. Und bauten – fernab vom Wirtschaftswunderland – 

sich aus der Asche eine eigene Welt. Schön wild und schräg. 

Und lebten Leben dreifach. Und Liebe ebenso. Ich hab es gesehen.

 Vom Feuer

 Roman Suhrkamp

Vom Feuer berichtet von einer Freundes-
gruppe junger Menschen, die im Zweiten
Weltkrieg in einer deutschen Kleinstadt
(und fern von ihr, als Soldaten, im Gefange-
nenlager) aufwachsen – aber was heißt unter
diesen Umständen aufwachsen? Die sich
begeistern und doch entziehen, in ihre eige-
nen Welten einspinnen – früh machen sie
Erfahrungen mit Liebe und Tod. Wer über-
lebt, hat den Tod einmal bereits hinter sich,
das setzt etwas frei. 
Vom Feuer zeigt, wie diese entwurzelten
Menschen dann eigensinnig und unge-
scheut – auch kindlich, mit furchterregen-
der Munterkeit bisweilen – die Zeit nach
dem Krieg erleben. Was fangen sie mit dem
geschenkten Leben an? Ob im Osten oder
Westen, das Wirtschaftswunder ist ihnen
fern – und bleibt es. Spielerisch und unbe-
dingt zugleich gehen sie ans Werk. Wobei
sie den eigenen Tod gegebenenfalls in Kauf
nehmen. Wie der kleine Pauly zum Bei-
spiel, der halbverhungert aus russischer Ge-
fangenschaft kam und, liebevoll aufgepäp-
pelt, ins Leben zurückfand, der baute und
heiratete, sich einen Bauch anfraß und bis
zur Bewußtlosigkeit trank und wieder
abnahm und der sich eines Tages hinsetzt,
um ganz gesammelt, wach, mit allen Sinnen
nur für sich ein Mahl zu zelebrieren, das zu
seinem letzten wird.
Abseits der einschlägigen Bewältigungs-
und Geschichtsbücher führt Gerlind Reins-
hagen eine Reihe von Lebensgeschichten
zum Kollektivporträt einer übersehenen,
vom Krieg gezeichneten, bereits entschwin-
denden Generation zusammen.

Gerlind Reinshagen, geboren 1926, lebt
in Berlin. Sie hat Theaterstücke, Ge-
schichten und Romane geschrieben. 
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Viel Glück, viel Glück der schönen Erscheinung! Es ist

mein Lieblingsbuch!                                    Sarah Kirsch

Es herrschte, was das große arme kurze Leben jener

Halbwüchsigen vom Endkrieg betrifft, eine Lücke, nein,

ein Klaffen – und zum Leseglück (Glück?) hat Gerlind

Reinshagen die Lücke nicht gefüllt, sondern geklärt, ge-

lichtet, umsorgt, geöffnet, sichtbar werden lassen. 

Peter Handke
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